
Ein Männchen der 
Samtkopfgrasmücke 
besucht das «Biotop Am 
Stausee» und erfreut 
damit die Ornithologen.

Ornithologische Sensation: 
Birsfelden liegt neu am Mittelmeer 

Von Judith Roth*

Wir trauten unseren Augen nicht, 
als am 1. Dezember auf der Vogel-
Datenbank www.ornitho.ch die 
Meldung eintraf, dass der Ornitho-
loge Georges Preiswerk im Natur-
schutzgebiet «Biotop Am Stausee» 
eine Samtkopfgrasmücke entdeckt 
hatte. Doch es war wirklich wahr: 
Aus unerklärlichen Gründen hat 
sich dieses schöne Männchen mit 
dem leuchtend roten Lidring um die 
Augen, üblicherweise nur im Mit-
telmeerraum anzutreffen, zu uns 
verirrt, und das im Spätherbst! Von 
der Art gibt es in der Schweiz kein 
halbes Dutzend Beobachtungen. 
Vielleicht ist sie eine Vorbotin, dass 
in Birsfelden bald mediterraneres 
Klima herrscht? 

Vogelfans von nah und fern
Kaum hatte diese Sensation die 
Runde gemacht, gab es einen regel-

rechten Run von Ornithologen und 
Naturfotografen von überall her 
auf das Gebiet. Über drei Tage lang 
konnte man diesen kleinen Vogel 
beobachten, und es gab schöne Ge-
spräche unter den Naturinteressier-
ten. Die Jungornithologen der Or-
nithologischen Gesellschaft Basel 
kamen fast täglich vorbei, auch ein 
Junge der Natrix Jugendgruppe 

NVVB

So sieht sie aus, die Samtkopfgrasmücke aus dem Mittelmeerraum, die 
sich ins «Biotop Am Stausee» verirrt hat.  Foto © Eric Sauser

Irrgäste im Biotop
• Der absolute Höhepunkt war 
der viertägige Besuch eines 
Dunklen Laubsängers im Okto-
ber 1992. Es ist dies die erste und 
bis jetzt einzige Beobachtung 
dieser ostasiatischen Art in der 
Schweiz.
• Vom 30. September bis 1. Ok-
tober 2013 und am 27. Septem-
ber 2014 Besuch eines Gelbbrau-
en-Laubsängers – ein Irrgast aus 
Sibirien.
• 1. bis 3. Dezember 2015: Samt-
kopfgrasmücken-Männchen aus 
dem Mittelmeerraum

reiste extra deswegen ganz allein 
aus Zürich an. 

Zweite neue Art dieses Jahr
Die Samtkopfgrasmücke ist schon 
die zweite neue Vogelart in diesem 
Jahr in der kleinen Naturoase: Mit-
te April kam der Drosselrohrsänger 
einige Tage auf Besuch und gleich 
nochmals Anfang Oktober. Seit 

Jahren stellen wir fest, dass immer 
wieder mal solche seltene Irrgäste, 
das von uns gepflegte Biotop aufsu-
chen. Umso wichtiger ist es, dass 
solche Gebiete als Trittsteinbiotope 
für Zugvögel bestehen bleiben – ge-
rade in einer so stark überbauten 
Gemeinde wie Birsfelden. Nun hof-
fen wir, dass die Samtkopfgrasmü-
cke die Rückreise ans Mittelmeer 
unbeschadet übersteht.

*Vorstandsmitglied des Natur- und 
Vogelschutzvereins Birsfelden (NVVB)

Der Aufwand, den die Mitglieder 
des gemischten Chors Frohsinn für 
ihr Weihnachtskonzert betreiben, 
ist gewaltig: Gleich nach dem Som-
merkonzert «Serenade» Ende Juni 
beginnt jeweils das Proben für das 
Weihnachtskonzert. 

In mehreren Sprachen
Dass sich diese Arbeit auch gelohnt 
hat, davon durften sich die zahlrei-
chen Konzertbesucher am letzten 
Sonntag in der fast vollbesetzten 
katholischen Kirche überzeugen. 
Unter der souveränen Leitung von 
Myrta Baur boten die Sängerinnen 
und Sänger einen ganzen Strauss 
wunderschöner Advents- und 
Weihnachtslieder in Deutsch, Fran-
zösisch, Englisch, Spanisch und 
sogar Lateinisch dar – zum Teil be-
reichert durch Orgel-, Klavier- oder 
Bläserunterstützung. So eröffnete 
Christoph Kaufmann an der Orgel 

das Konzert mit dem Präludium 
A-Dur von Johann Sebastian Bach, 
gab später das «Ave Maria» von 
Everett Thayer zum Besten und 
begleitete wiederholt den Chor 
und die Besucher bei gemeinsam 
gesungenen Weihnachtsliedern. 

Claudio Cotti untermalte meh-
rere Darbietungen des Chores ein-
mal mehr einfühlsam und gekonnt 
am Klavier und spielte ausserdem 
mit dem Bläserensemble bei dessen 
letztem Auftritt mit.

Frenetischer Applaus
Die Darbietungen «Cotsworlds 
Pictures» und «Drei Nüsse für 
Aschenbrödel» des Bläserensemb-
les «profisorisch» mit Monika 
Moor-Huber (Querflöte), Rosema-
rie Scheuring-Huber (Klarinette), 
Claudia Vonlanthen (Tuba), Pascal 
Sidler (Altsax), Florian Dettwiler 
(Fagott) und Daniel Stalder (Schlag-
zeug) belohnte das Publikum mit 
schon fast frenetischem Applaus.

Traditionell sangen die Besu-
cherinnen und Besucher mit dem 
Chor und den Musikanten Weih-

nachtslieder wie zum Beispiel 
«Vom Himmel hoch» oder «Stille 
Nacht, heilige Nacht».

Das Fazit: Die Gäste wurden ein-
mal mehr glänzend unterhalten, 
das Konzert bestach durch hervor-

Musikalische Einstimmung auf Weihnachten
Das Konzert des 
gemischten Chors 
Frohsinn war ein Erfolg.

Chor Frohsinn

ragende Musikalität und grosse 
Vielfalt. Somit war der langanhal-
tende Schlussapplaus der verdiente 
Lohn für die grossartige Leistung 
aller Beteiligten.  Walo Wälchli 
 für den gemischten Chor Frohsinn

Auch optisch ein Genuss: Der gemischte Chor Frohsinn trat in prächtigen 
Gewändern in der katholischen Kirche auf. Foto zVg
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